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Dresden 10 April
Die Beratungen des 5 Deutſchen Oberlehrertages wur

den heute vormittag fortgeſetzt Zuerſt r Prof
Dr Poland Dresden über Diefreiere Geſtaltung
des Anterrichts Er zeigte wie wichtig und ſchwierig
ugleich die gre e der Bewegungsfreiheit im Leben deröheren Schule iſt Er wies ferner hin auf die Fülle der

Jereits S Verſuche und e und den Reich
tum der darauf e pädagogiſchen Literatur Erfreu
licherweiſe gewinnt die Anſchauung daß eine freiere Geſtal
tung des Unterrichts wünſchenswert iſt um die Selbſttätig
keit und Arbeitsfreudigkeit des Schülers zu fördern und den

lang zum Univerſitätsſtudium vorzubreiten ſichtlich an
Boden

Der zweite Redner Oberlehrer Röſel VBielefeld ging
in ſeinem Referat über die Bedeutung der Mädchen
ſchulreform für die akademiſch gebildeten Lehrer Deutſch
lands von dem Gedanken aus daß die Mädchenſchulreform
nicht nur für das geſamte deutſche Schulleben ſondern auch
für das ganze ſoziale Leben von der größten Wichtigkeit ſei
Die Männer hätten bei Fragen der Mädchen und Frauen
bildung bisher zu ſehr abſeits geſtanden Es ſei nicht nurbillig Jonvern notwendig daß ſich beſonders die akademiſch

gebildeten Lehrer Deutſchlands nicht allein die an Mädchen
ſchulen s r mehr als bisher darum kümmerten Die
Mitarbeit der Frauen könne an den Mädchenſchulen natür
lich nicht entbehrt werden mit aller Entſchiedenheit aber
müſſe gegen die Möglichkeit einer amtlichen Unterſtellung
von Oberlehrern unter Frauen Einſpruch erhoben werden
und mit allen Mitteln müſſe verſucht werden das Geſetz zur
Anerkennung zu bringen daß im öffentlichen deutſchen Dienſt
unter keinen Umſtänden eine Frau die Vorgeſetzte eines
Mannes ſein darf

Folgende Entſchließung wurde angenommen Die Ver
treterverſammlung des 5 Verbandstages des Vereinsver
bandes akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands erklärt ſich
mit den Leitſätzen einverſtanden insbeſondere damit daß in
Standesfragen kein Unterſchied z3 machen ſei zwiſchen aka
demiſch gebildeten Lehrern an höheren Knabenſchulen und
ſolchen an höheren Mädchenſchulen daß in den Lehrkörpern
der höheren Mädchenſchuklen die akademiſch gebildeten Lehr
kräfte zu überwiegen haben das öffentliche höhere Mädchen
ſchulen mit männlichen Lehrkräften nur unter männlicher
Leitung ſtehen dürfen

Anſchließend an die Vorverſammlung fand dann eben
falls im Evangeliſchen Vereinshauſe die offizielle Be
grüßungsverſammlung des v Deutſchen Oberlehrer
tages ſtatt Der derzeitige Vorſitzende des Vereinsverbandes
Rektor Profeſſor Dr Poland Dresden eröffnete die
Tagung mit einer Begrüßungsanſprache und hieß die Ehren
gäſte herzlich willkommen in erſter Linie den ſächſiſchen Kul
tusminiſter Dr Beck Ferner waren von Ehrengäſten er
ſchienen Miniſterialrat Dr Molber er e der groß
herzoglich geheime Oberſchulrat Block Darmſtadt Schulrat
Dr Rammert als Dezernent für das höhere Unterrichtsweſen
des Herzogtums Anhalt e Dr Sallwürk Karls
ruhe Staatsrat v Steiner München und der Oberbürger
meiſter der Stadt Dresden Geheimrat Dr Beutler Kultus
miniſter Dr Beck begrüßte die Tagung im Namen des Landes
das man in Deutſchland das Land der Schulen nenne Die
Wünſche der übrigen Regierungsvertreter überbrachte Mini
ſterialrat Dr Sallwürk Karlsruhe während Oberbürger
meiſter Geheimrat Dr Beutler für die Stadt Dresden ſprach

Dann folgten die beiden Feſtvorträge über die Höhere
Schule und der nationale Gedanke Ver
ſchiedene Wege ein Ziel Und zwar ſprach Profeſſor
Dr Haacke Plauen über die realiſtiſche Vorbildung Rek
tor Prof Dr Pöſchel Meißen über die humaniſtiſche
Vorbildung Der erſte Redner führte folgendes aus Jn
unſerer Zeit der Zeit des Parteihaders und der Nörgelſucht
wird es für die in Zukunft Schauenden zur heiligen U
eingedenk eines Bismarckſchen Wortes das Nationalemp
finden zu pflegen Der nationale Gedanke wurzelt im Ge
fühlsleben und im Verſtande Mit Rückſicht an ſeine erſte
Wurzel iſt das Elternhaus vor allem berufen ihn den Kin
dern einzupflanzen Die Schule ſoll dieſe Arbeit fortſetzen
und vertiefen Humaniſtiſche und realiſtiſche Anſtalten können
dieſe Aufgabe mit gleicher Ausſicht auf Erfolg übernehmen
Beide Schulgattungen haben eine Anzahl Mittel gemeinſam
um auf den nationalen Sinn der Schüler einzuwirken zu
nächſt ſolche die außerhalb des Lernbetriebes ſtehen Der
Verkehr der Lehrer in den Schülervereinen bringt die Herzen
näher als im Anterricht Die Schülervereine ſorgen recht
geleitet für Selbſterziehung Die Forderung aber die Selbſt
erziehung und Selbſtregierung zur Grundlage eines Schul
ſtaates zu machen wird aus mehreren Gründen abgelehnt
Doch kann die gegenſeitige Erziehung mehr als bisher im
jetzigen Schulbetriebe gepflegt werden Ein Mittel dieSelbſterziehung zu fördern individualiſtiſche und ſoziale Nei

gungen ins Gleichgewicht zu bringen ſind die Spiele be
ſonders die Kriegsſpiele Sie wirken außerdem wie gut
geleiteter Sport zur Heranbildung eines geſunden Ge
ſchlechtes Vaterlandsliebe muß auf der Heimatliebe ruhen
darum iſt Vertiefen des Heimatgefühls durch Wanderungen
und Kennenlernen heimiſcher Eigenart notwendig Aber
nicht Maſſenwanderungen ſind erwünſcht ſondern ſolche mit
einzelnen Jn ähnlichem Sinne wirkt auch der Wander
vogel der deshalb von der Schule unterſtützt werden ſollte
Hochzuſchätzen an ihm iſt die Einfachheit der Lebensweiſe
Der Redner behandelte dann die Einwirkungen des Unter
richts auf die nationale Erziehung Bürgerkunde als Lern
ſtoff kann allein nicht zu nationaler Geſinnung führen aber
ſie iſt als brauchbare Grundlage in den Lehrplan auf
zunehmen Zuerſt iſt die Geſchichte berufen Vorbilder für
vaterländiſche Geſinnung zu ſchaffen indem ſie große Männer
in den Mittelpunkt der Betrachtungen ſtellt Der natur
kundliche Unterricht kann nationalen Stolz erwecken durch
den Hinweis auf die Bedeutung der deutſchen Technik und
Jnduſtrie Er kann ferner den Heimatſchutz betonen Und
er kann ph aeaiſee Schädigungen durch Ausſchweifungen
zum Gegenſtand ſeiner Belehrungen machen Jmmerhin
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5 Deutſcher Oberlehrertag ſchützt die bloße Kenntnisnahme von dieſen Tatſachen nicht
vor Verirrungen Stärkung des ſittlichen Wollens iſt wich
tiger Jn der Möglichkeit endlich im naturkundlichen Unter
richt philoſophiſche Gedanken zu behandeln hebt er ſo auf
die Stufe eines wahren gelehrten Unterrichts dieſe beſon
dere deutſche Art darf dem Unterricht nicht genommen wer
den Sie iſt eine nationale Eigentümlichkeit Auch vom
euſprachlichen Unterricht ſollte ein ähnliches Ziel erwartet

werden
Jm deutſchen Unterricht wird natürlich der deutſche Geiſt

der Blütezeiten unſeres Schrifttums r werden müſſen
Die Realſchule muß ſich begnügen die dem Alter ihrer Schüler
entſprechenden Anregungen zu geben und im übrigen darauf
hoffen daß früh geſäte Samen auch keimen Für die
nationalpädagogiſche Vorbildung der Lehrer müſſen an den
Univerſitäten geeignete Einrichtungen getroffen werden Die
bisherigen Schulgattungen ſind in der e den nationalen
Gedanken zu kräftigen wenn ſie nur alle Möglichkeiten recht
ausnützen Lebhafter Beifall

Der Korreferent Rektor Prof Dr Pöſchel ging von
dem Kampfe über die höhere Schule und gegen dieſe aus und
kennzeichnete zunächſt die Stellung der Lehrerſchaft dazu
RFealiſtiſche wie humaniſtiſche Richtung ſind gegenſeitig von
ihrem Werte und ihrer Notwendigkeit überzeugt Jhre Da
ſeinsberechtigung erreicht jede Schulgattung weniger durch
Uebermittelung von Kenntniſſen als dadurch daß ſie ihre
Schüler zum Dienſte fürs Vaterland mitvorbereiten hilft
Der Redner behandelte dann den Unterſchied des alten Gym
naſiums von den Realanſtalten Das Gymnaſium läßt den
Schüler geiſtig annähernd dieſelbe Entwickelung durchmachen
welche die ganze abendländiſche Kultur e hat
Auch das Deutſchtum iſt bei näherer Unterſuchung von an
tiken Beſtandteilen durchdrungen Nicht bloß die wenigen
deutſchen Stunden ſondern der geſamte Unterricht der in
den alten Sprachen erſt recht iſt wenn er richtig erteilt wird
ein deutſch nationaler Unterricht Daß die Ausbildung des
Körpers über der des Geiſtes nicht vernachläſſigt werden
dürfe war ein Grundſatz des Altertums und iſt es erſt wieder
in neueſter Zeit geworden Die ſchroffen Standesunterſchiede
im Altertum haben die Edelſten dazu gebracht von Staat
und günſtiger Geſtellten Schutz und Hilfe für die wirtſchaft
lich Schwachen zu verlangen Das ſind Vorklänge ſchon von
Gedanken in der Sozialbotſchaft Kaiſer Wilhelms J Eine
beſondere nationale Pflicht erwächſt dem Lehrer daraus daß
in ihm dem Schüler zum erſtenmal ein Vertreter des Staates
oder der Gemeinde entgegentritt Daher müſſen ſeine Worte
und Handlungen den Schüler zu der Ueberzeugung führen
daß er im Staate ſeinen Wohltäter zu erblicken hat So
kann auch der Grund gelegt werden zu einer Ehrfurcht vor
Geſetz und Obrigkeit die ſich nicht erſchüttern läßt ſelbſt
wenn ſie einmal als drückend empfunden werden ſollte Leben
und Staat brauchen Männer von ausgeprägter Perſönlichkeit
keine Schablonenmenſchen Daher weiter auf der ſchon ein
geſchlagenen Bahn der Bewegungsfreiheit für Schüler und
Lehrer Das Gymnaſium wird an ſeiner Eigenart vor allem
an der Pflege des Griechiſchen feſthalten ſeine vornehmſte
Aufgabe aber wird es immer darin erblicken eine 77
ſtätte echt vaterländiſchen deutſchen Geiſtes zu ſein Leb
hafter Beifall

Den Schluß der Verhandlungen bildete ein Bericht des
Direktors Prof Dr Mellmann Berlin über den Stand des
Paulſen Denkmalsfonds Nachdem er kurz die Einweihung
des am 7 Oktober 1911 zu Berlin Steglitz errichteten Denk
mals geſchildert hatte gab er den Rechenſchaftsbericht Da
nach iſt von den rund 21 000 Mark welche die deutſche Lehrer
ſchaft zu Ehren ihres großen Meiſters aufgebracht hat noch
ein Reſtbetrag von 4000 Mark übrig Der Vortragende
r vor dieſe Summe für eine Paulſen Stiftung aufzu
paren

Als Vorort für 1912 bis 1914 wurde München beſtimmt
Dort wird demnach auch der 6 Deutſche Oberlehrertag Oſtern
1914 zuſammentreten

Am Nachmittage traten die Teilnehmer im Evangeliſchen
Vereinshauſe zur Hauptverſammlung zuſammen Nach einigen
geſchäftlichen Mitteilungen berichtete Oberlehrer Dr Roſen
müller Dresden über die Frage der Jugendſchriften Aus
ſchüſſe indem er ausführte Ueber die Notwendigkeit auch
den Zöglingen höherer Lehranſtalten bei der Auswahl ihrer
Lektüre ratend und führend zur Seite zu ſtehen herrſcht wohl
heute kaum noch Zweifel Bisher iſt aber nach dieſer Rich
tung noch wenig getan worden Vielfach glaubte man dieſe
Arbeit dem Elternhauſe überlaſſen zu können andere ſchreckten
vor der Vielgeſtaltigkeit der Aufgabe zurück die dem Ein
zelnen unlösbare Schwierigkeiten bieten mußte Wohl als
erſte ging im Jahre 1908 die reine von Lehrern an
ſtädtiſchen höheren Schulen Dresden an die praktiſche Be
arbeitung der Frage heran Der Ausſchuß ger alljährlich
vor Weihnachten die Ergebniſſe ſeiner Arbeit in Form eines
Verzeichniſſes empfehlenswerter Bücher für Schüler und

Schülerinnen höherer Lehranſtalten heraus das beſtimmt
iſt Eltern und Schülern als Ratgeber bei der Auswahl guten
Leſeſtoffes zu dienen Außerdem veranſtaltet er in den
Wochen vor Weihnachten immer eine öffentliche Ausſtellung
dieſer empfehlenswerten Schriften
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Dersonalveränderungen
im Ober Postdirektionsbezirk Halle

Angenommen ſind als Poſtanwärter der Trompeter
Sergeant Hildebrandt und der Hoboiſt Sergeant Junker in Sanger
hauſen der Vizefeldwebel Linke in Artern der Vize Wachtmeiſter
Lindeholz in Wittenberg der Hoboiſt Sergeant Schneider in Hett
ſtedt und der Vizefeldwebel Steinbrück in Falkenberg als Tele
graphenanwärter der Feldwebel Duft und der Vizewacht
meiſter Reinhardt in Halle als Telegraphengehilfinnen
die Anwärterinnen Kaufhold in Weißenfels Scheller in Eilen
burg Görſchner und Antonie Schmidt in Merſeburg Merz in
Naumburg Sophie Dilo Bochow und Zſchernitz in Torgau Cam
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nitius und Klara Weſthoff in Weißenfels Fechner Eliſabeth
Schmalz und Weydling in Zeitz als Poſtagenten der Gaſt
wirt Edel in Amsdorf Hohberger in Mumsdorf und Eberlein in
Mehderitzſch

Die Poſtaſſiſtentenprüfung haben beſtanden die
Poſtgehilfen Britting in Artern Giebeler in Belgern Jäckel in
Ermsleben Kühlig in Wittenberg und Ebeling in Halle ſowie die
Poſtanwärter Amtmann und Pabſt in Halle die Po ſtſekretär
prüfung die Poſtaſſiſtenten Klemme in Kloſtermansfeld und
Rich Richter in Halle

Ernannt ſind zum Poſt meiſter der Poſtſekretär Knecht in
Zörbig zum k Ober Telegraphenſekretär der Tele
graphenſekretär Franke in Halle zum k Ober Poſtſekretär
der Poſtſekretär Schöttge in Naumburg zum Ober Tele
graphenaſſiſtenten der Ober Poſtaſſiſtent Schlemmer

Den Charakter als Poſtſekretär haben erhalten die Ober
Poftaſſiſtenten Ehrenhaus in Delitzſch John in Naumburg Rink
in Eilenburg Finck Fiſcher Hammer Friedr Müller Rabiger
und Guſtav Wagner in Halle den Titel Ober Poſtaſſiſtent
die Poſtaſſiſtenten Adler und Hänze in Torgau Aſchenbach und
Wilh Lehmann in Wittenberg Golde in Eisleben Hübner in
Teutſchenthal Kaczmarczyk Guſtav Müller und Sperling in Zeitz
Kaufhold in Artern Kindel in Liebenwerda Krüger in Naum
burg Kurth in Hettſtedt Bernh Müller und Thürnagel in Sanger
hauſen Reck in Eilenburg Stegmann in Düben Thomas in
Schkeuditz Beſſer Blümel Dadzio Elſte Fritſche Herrmann
Heſſe Kathert Kolbe Latoſinski Nachtigall Schneider und Stein
in Halle den Titel Ober Telegraphenaſſiſtent der
Telegraphenaſſiſtent Paul Müller in Halle

Etatsmäßig angeſtellt ſind die Poſtaſſiſtenten Brüt
ting aus Roßla in Falkenberg Duſold in Teutſchenthal Gleisberg
in Ortrand Guſtav Helm aus Cöln in Bitterfeld Kamprad aus
Punitz in Zörbig Kleine in Ammendorf Radewell Peitz in Dürren
berg Paul Pfützner aus Poſen in Halle Sander in Zahna Franz
Schulze aus Heringen in Bitterfeld Schwarz aus Wickede Aſſeln
in Bitterfeld Täger in Gerbſtedt Werner aus Gelſenkirchen in
Cölleda Kupke Pabſt und Trute in Halle die Telegraphen
aſſiſtenten Appold aus Bitterfeld in Halle Schultze aus Leipzig
in Halle und Max Schmidt in Halle

Telegraphenſekretärſtellen ſind übertragen wor
den den Telegraphenſekretären Nitzſchke in Halle Sachſe aus
Naumburg in Zeitz und Pflughaupt aus Artern in Hattingen
Ruhr Poſtſekretärſtellen den Poſtſekretären Mangler

aus Sangerhauſen in Gleiwitz Schröder aus Corbetha in Jdar
Göcker aus Merſeburg in Schweibnitz Langrock aus Halle in Glatz

Verſetzt ſind der Poſtrat Schmidt von Coblenz nach Halle
der OberPoſtinſpektor Landwehr von Halle nach Konſtanz der
Poſtinſpektor Jahn von Dresden als k Ober Poſtinſpektor nach
Halle der Telegrapheninſpektor Helmdach von Halle als k Tele
grapheningenieur nach Berlin der Poſtinſpektor Steinberg in
Torgau nach Berlin die Ober Poſtpraktikanten Vietze von Halle
als Poſtinſpektor nach Naumburg Buro von Halle als Tele
grapheninſpektor nach Hamburg Berlett von Breslau als Tele
grapheninſpektor nach Halle Dümcke von Metz als Poſtinſpektor
nach Torgau Peißker von Erfurt nach Halle der Poſtmeiſter Hein
rich von Zinten als Ober Poſtſekretär nach Halle der Ober Poſt
ſekretär Schulze von Naumburg nach Halle der OberTelegraphen
ſekretär Schwarzburger von Halle nach Berlin die Poſtſekretäre
Wernecke von Eilenburg als k Ober Poſtſekretär nach Chemnitz
und Eſchrich von Weißenfels nach Naumburg der Telegraphen
ſekretär Troſchier von Eisleben als k OberPoſtſekretär nach Halle
die Ober Poſtaſſiſtenten Eckardt von Falkenberg nach Artern
Mummelthei von Halle nach Lauterberg Harz Ernſt von Halle
nach Frankfurt Main Wilde von Halle nach Deſſau Bolte von
Lauterberg nach Halle Reuſch von Deſſau nach Halle der Ober
Telegraphenaſſiſtent Koch von Halle nach Erfurt die Poſtaſſiſtenten
Artus von Aken nach Merſeburg Graf von Schkeuditz nach Naum
burg Handreck von Jüterbog nach Wittenberg Hellige von Duis
burg nach Halle Klay von Zörbig nach Wittenberg Kreußler von
Krefeld nach Könnern Lehmann von Frankfurt Main nach
Halle Schönig von Oberhauſen nach Eisleben der Telegraphen
aſſiſtent Rühe von Erfurt nach Halle

Jn den Ruheſtand tritt der Ober Poſtſekretär Grimmig
in Wittenberg

Geſtorben ſind der Poſtſekretär Romanus und der Ober
Poſtaſſiſtent Sachſe beide in Naumburg der Poſtaſſiſtent Förſter
in Weißenfels

Der vierte Bundestag des Sächfſiſch Anhaltiſch Thüringiſchen
Taubſtummen Bundes E

der an den Oſterfeiertagen in Gera Reuß abgehalten wurde
nahm einen würdigen Verlauf Der zweite Bundesvorſitzende
Artur Weber Halle a S hatte vorher im Bundesorgan der

Deutſchen TaubſtummenKorreſpondenz einen Appell erlaſſen
mit folgenden Worten Welch eine hohe Aufgabe iſt es doch aus
ſelbſtloſem Antrieb und aus eigener Kraft an ſeinem Werke zu
arbeiten deſſen Ziel die Errichtung eines Heims für alte Taub
ſtumme iſt Wer wünſcht daß unſere alten ſchwachen Brüder und
Schweſtern nicht mehr einſam und verlaſſen unter den ſchwerſten
Entbehrungen verkümmern und bald ein eigenes Heim bekommen
der komme und helfe mit Dieſem Rufe folgten etwa 300 Taub
ſtumme zumeiſt aus thüringiſchen Landen An den Verhand
lungen nahmen auch teil Herr Regierungsrat Dr Fiſcher als
Vertreter des Fürſtlich Reußiſchen Miniſteriums zu Gera und Herr
Taubſtummen Oberlehrer Neſtmann im Auftrage der Fürſt
lichen Taubſtummen Anſtalt zu Schleiz Erſtgenannter entbot der
Verſammlung die Grüße des Fürſtlichen Miniſteriums und ver
ſicherte ihr der Regierung und ſein eigenes Jntereſſe an den Be
ſtrebungen des Bundes Darauf hielt Herr Oberlehrer Neſtmann
eine längere Begrüßungsanſprache und wünſchte den Verhand
lungen guten Verlauf An den Erbprinz Regenten Heinrich XXVII
von Reuß den warmherzigen Freund der Taubſtummen wurde
eine Huldigungsdepeſche abgeſandt

Was die in Gera gefaßten Beſchlüſſe anbelangt ſo wurde der
Antrag den Kreis Herrſchaft Schmalkalden in den Tätigkeitsbereich
des Bundes mit einzubeziehen debattelos mmen Zum
Punkte Beſchlußfaſſung über die Heimfrage erklärte der erſte
Bundesworſitzende Ernſt Bart h Halle a Der Bundesvor
ſtand habe mit einigen Behörden bereits Beratungen und Ver
handlungen gepflogen die einen für unſere Sache recht gänſtigen
Verlauf verſprechen Aber bei den ungeahnten Schwierigkeiten
die man uns von anderer Seite knapp vor dem Bundestage machen
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wollte könne jetzt leider noch nichts Beſtimmtes abgemacht wer
den Darum bat Redner die Verſammlung die weitere Beratung
über die Heimfrage einer Kommiſſion zu überweiſen was auch
angenommen wurde Nach erregter Debatte wurde die Streichung
des Unterſtützungsparagraphen aus den Bundesſtatuten vorge
nommen Dieſer Antrag war vom Bundesvorſtand geſtellt wor
den um einer gewiſſen Seite Entgegenkommen zu zeigen Die

übrigen Anträge waren meiſt interner Natur
Bei der darauffolgenden Vorſtands und Beiratswahl wurden

folgende Herren wieder oder neugewählt Ernſt Barth Halle zum
erſten und Arthur Weber Halle zum zweiten Vorſitzenden Otto
LauerHalle zum erſten und Karl Schmidt zum zweiten Kaſſierer
Guſtav Rienecker Magdeburg zum erſten und Otto Keilwagen
zum zweiten Schriftführer Wilhelm Hobuſch Magdeburg und
Franz Beyer Weißenfels zu taubſtummen und Bankier Rudolf
Steckner Halle und Taubſtummen Oberlehrer Hermann Neſtmann
Schleiz zu hörenden Beiſitzern

Wie immer ſo war auch diesmal für Abwechſelung Sorge ge
tragen damit nach ernſter Arbeit auch die Erholung nicht fehlte
Der Taubſtummen Verein zu Gera feierte an beiden Tagen ſein
18 Stiftungsfeſt mit Theater und Ball Auch der Halleſche Taub
ſtummenTurnverein diente der guten Sache durch einen Schwank
Ein Stündchen in der Dorſſchenke und verſchiedene turneriſche

Aufführungen Der nächſte Bundestag wird Oſtern 1914 in
Erfurt ſtattfinden

Halliſche Heimatkarten herausgegeben vom Kunſtgewerbe
Verein für Halle und den Regierungsbezirk Merſeburg Verlag
GebauerSchwetſchke Halle a S I Reihe 8 Karten nach photo
graphiſchen Aufnahmen von Dr Heidemann Dr Jng Herberg
Photograph Möller F Schreiber Dr Seeligmüller 0,50 Mk
Heimatkarten bietet der Kunſtgewerbe Verein Halle a S allen
denen dar die Herz und Sinn für die Schönheit unſerer Vater
ſtadt haben Jn wechſelnder Reihe folgen die Bilder von Straßen
und Bauwerken der Stadt und Umgebung von reizvollen ver
orenen Winkeln an denen der haſtige Strom des Lebens oft ohne
Aufmerkſamkeit vorbeirauſcht und die wert ſind von Einheimiſchen
und Fremden beachtet zu werden Maßgebend für die Auswahl
war der Gefichtspunkt daß künſtleriſch durchgearbeitete Motive
und Stimmungsbilder feſtgehalten werden ſollen deren Reiz im
Gegenſtand ſelbſt in der Auffaſſung ſowie in ſchöner Licht und
Schattenwirkung beſteht So unterſcheiden ſich dieſe Bilder wohl
von der Dutzendware der üblichen Anſichtspoſtkarten und wer
ihren Wert erkennt helfe ſie verbreiten

Poſtſcheckverkehr Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende März 1912 auf
65 741 geſtiegen Zugang im Monat März allein 1075
Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden im März gebucht 1135
Millionen Mark Gutſchriften und 1148 Millionen Mark Laſt

Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im
ärz durchſchnittlich 128 Millionen Mark Jm Verkehr der

e mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien der
aſſe in Budapeſt der luxemburgiſchen der belgiſchen

Po r und den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus
wurden faſt 7 Millionen Mark umgeſetzt und zwar auf 2430
Uebertragungen in der Richtung nach und auf 11 560 Ueber
tragungen in der Richtung aus dem Auslande

Die Knaben Abteilung des Allgemeinen Halleſchen Turn
vereins zieht am kommenden Sonntag unter Führung ihres
Turnleiters und der Vorturner hinaus in die Dölauer Heide
ur Schnitzeljagd und ladet hierzu alle Freunde der
ugend herzlich ein Der Abmarſch erfolgt 128 Uhr vor

mittags vom Paradeplatz aus Hoffsntlich iſt das Wetter
gut

Verein ehemal Städtiſcher Oberrealſchüler Am Sonnabend
den 13 April abends 88 Uhr ordentliche Hauptverſammlung im
Hotel zur Tulpe Alte Promenade 5 Ehemalige Mitſchüler ſind
willkommen

Der Verein ehem 10 Huſaren von Halle a S u Umg hält
betreffs der Jahrhundertfeier des Magdeburgiſchen Huſaren
Regiments Nr 10 in Stendal am Sonntag den 14 April nachm
328 Uhr im kleinen Saale des Wintergarten eine Generalver
ſammlung verbunden mit Generalappell und Kommers ab zu der
alle ehemaligen Regimentskameraden von nah und fern will
kommen find Der Vereinsvorſitzende welcher vor kurzem vereint
mit den Vorſitzenden der weiter beſtehenden Regimentsvereine von
Aſchersleben Berlin Köthen Magdeburg und Stendal eine Be
ſprechung mit dem Regimentskommandeur und dem Oberbürger
meiſter in Stendal geführt hat wird über den Verlauf berichten
Wie in den vergangenen Ausſchußſitzungen der beteiligten Vereine
erörtert und beſchloſſen ſoll zu Ehren und zum Gedächtnis der in
den Feldzügen gefallenen Offiziere und Kameraden auf dem
Kaſernenhofe in Stendal ein Denkmal geſetzt und dem Regi
ment übergeben werden Alle ehemaligen Regimentskameraden
welche an der im nächſten Jahre ſtattfindenden Jubelfeier teilzu
nehmen beabſichtigen tun gut ſich ſchon jetzt dem Verein anzu
ſchließen

en
Aus dem IL eserkreise

n

ar ſ
die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

mmt die Redaktion keinerlei
bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes
vollem Umfange der Einſender verantwortlich

e

Versicherungsgesetz für Angestellte
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben
Herr Martin Böhm veröffentlicht in Nr 154 d n

Ein offenes Wort zu obigem Geſetz das auf den im Kauf
männiſchen Verein und der Ortsgruppe Halle des Hanſabundes
von Herrn Hoffmann Magdeburg gehaltenen Vortrag zurück

t T Berichterſtatter mögen mir folgende Ausführungen
geſtattet ſein

Mit Herrn Böhm bin ich darüber einig das Verſicherungs
geſetz i berechtigten Wünſche der Angeſtellten nicht

llt die Leiſtungen ſind recht beſcheiden
gegenüberden nicht unerheblichen Beitrags
e Und trotzdem halte ich das Geſetz für einen

Verantwortung

chritt und ſehe mit Herrn Hoffmann die bedeutendſte
vergangenen Reichstages darin daß er die Notwendig

F

ürſorge wie ſie die penſionsberechtigten öffentlich rechtlichen
eamten genießen die erſte r iſt die e vorſah be

s Beitragsleiſtungl Die

T anerkannte Erſtrebenswert wäre gewi eine

rechnete 19 Proz des Gehaltes a
große Mehrzahl der Angeſtellten glauben und erkennen an
daß die auf dem Geſetz beruhende Anwartſchaft ihnen für die
Tage der verringerten und verhinderten Erwerbstätigkeit das
Wit eines gewiſſen Geborgenſeins und einer ge
wiſſen Sicherheit verbürgt Es enthält gegen das Jn
validenverſicherungsgeſetz große ſoziale Fortſchritte Oder iſt
die Gewährung des r vom 65 Lebensjahre an der

Begr ff der Berufsinvalidität die bei Verminderung des Ein
kommens bis zur Hälfte eintritt das von Herrn Böhm ſo ge
ſchmähte Heilverfahren gegenüber dem früheren Zu
ſtande nicht als Fortſchritt zu bezeichnen Gerade das Heil
verfahren erleichtert in vielen Fällen die Ueberwindung der
Wartezeit Sollte der Aufbau der Verſicherung mit dem
großen Selbſtverwaltungsapparat nicht genügende Gewähr für
ſeine Handhabung in ſozialem nne bieten Und dann iſt
auch nicht zu vergeſſen daß ſchon im Jahre 1920 eine Reviſion
der Beiträge einzutreten hat die das hofft man eine Er
höhung der Leiſtungen bringen wird

Jetzt zu den Leiſtungen Zugegeben daß das im Referat
angeführte Beiſpiel wonach um 1400 Mk Ruhegeld zu er
zielen 50 Dienſtjahre und davon 20 in der höchſten Klaſſe
mit 5000 Mk Jahreseinkommen nötig waren wenig günſtig
erſcheint Jn dieſem Beiſpiel ſind aber für die erſten 10 Jahre
die bei der Berechnung erheblich ins Gew cht fallen zu nied
riges Einkommen und zu niedrige Beiträge vorgeſehen Dieſe
Berechnungen haben ja erſt für die fernere Zukunft Wert
Jm Augenblick ſind folgende Berechnungen aktueller

Ein jetzt in die Verſicherung eintretender Angeſtellter hat
bei folgenden Leiſtungen

a Galt b Monagbeitrag e Jahresbeitr togahresbeitr

2000 2500 13,20 158,40 15842500 3000 16,60 199,20 1992
3000 4000 20 240 24004000 5000 26,60 319,20 3192nachſtehende Anſprüche

e Ruhegeld Witwenrente g Jährl Rentenſteiger b Ruhegeld
nach 10 J nach 10 J vom 11 J ab nach 25 Jvon 9 von e

v

396 158,40 19,80 693498 199,20 24,90 871,50600 240 30 1050798 319,20 39 1383Vom 121 Beitragsmonat an wird des Jahresbeitrages
als Rente gewährt die Geſamtaufwendungen in 25 Jahren
erhält man indem man d mit 234 multipliz ert Bemerkens
wert iſt daß ein Angeſtellter der z B in der höchſten Klaſſe
beitragspflichtig war ſchon nach 10 Jahren im Fall der Be
rufsinvalidität rund 800 Mk Rente erhält während er nach
50 jähriger Beitragspflicht wovon 20 Jahre in eben dieſer
hohen Stufe lagen nur 1400 Mk erh elt Dieſes erklärt ſich
daraus daß von den Beiträgen der erſten 10 Jahre als
Jahresrente gelten Der Angeſtellte hat alſo Jntereſſe in
den erſten 10 Jahren der Beitragspflicht ſo hoch wie möglich

beſoldet und zu Beiträgen herangezogen zu werden und die
Prinzipale die in Erkenntnis dieſer Sachlage dieſem Rech
nung tragen dürften der Dankbarkeit ihrer Angeſtellten ſicher
ſein Zugegeben muß ferner werden daß den Arbeitgebern
namentl ch denen des Mittelſtandes durch das Geſetz eine nicht
unerhebliche Belaſtung entſteht ſie muß aber im Jntereſſe der
Erhaltung geſunder und arbeitsfreudiger Mitarbeiter getragen
werden Jmmer wieder ſei darauf hingewieſen daß Ange
ſtellte bis zu 2000 Mk Einkommen auch verſicherungspflichtig
auf Grund des Jnnwvalidenverſicherungsgeſetzes ſind und daß
die Anſprüche hieraus neben der Angeſtelltenrente gewährt
werden Bei Einrücken in höhere Gehaltsſtufen iſt freiwillige
s in der Jnvalidenverſicherung dringend zu

empfehlen
Ueber dieſe geſetzlichen Anſprüche hinaus für ſich und ſeine

Familie zu ſorgen ſei es durch Abſchluß einer Lebensver
ſicherung ſei es durch Sparſamkeit iſt Pflicht jedes Ange
ſtellten Aber hätte es die Mehrheit der Privatangeſtellten
und die Mehrheit der Reichstagsabgeordneten verantworten
können auf das im Augenblick Erreichbare zugunſten des Er
ſtrebenswerten zu verzichten Jch glaube nein v
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Kunsf und Wissenschaft,
Profeſſor Achelis F Wie ein Telegramm aus Mar

burg meldet iſt dort der Profeſſor der Theologie en der
Univerſität Marburg Geheimer Konſiſtorialrat D Ach el is
im Alter von 74 Jahren geſtorben

Anatomiſche Geſellſchaft Die Anatomiſche Geſellſchaft
hält ihre 26 Verſammlung in den Tagen vom 21 vis
24 April 1912 in München ab Am Sonntag 21 April
abends 8 Uhr findet die Begrüßung der Teilnehmer im
Künſtlerhaus ſtatt während die Reihe der Vorträge und
Demonſtrationen am Montag den 22 April beginnt Es
ſind im ganzen 23 Vorträge und 10 Demonſtrationen an
gemeldet

Unterſtützung aus der Carnegieſtiftung Jm Sommer
vorigen Jahres rn der Steinſetzer Gerraſch aus
Luckau beim Baden ſeinen Freund vom Tode des Ertrinkens
zu retten Dabei büßte er aber r ſein Leben ein Seinen
Eltern die ihres n eraubt wurden iſt aus
der Carnegieſtiftung für Lebensretter eine einmalige Zu
wendung von 800 Mark zuteil geworden Der Verſtorbene
war Vater eines Kindes für welches noch 500 Mark be
willigt wurden

Aufgedeckte Steinzeitfiedlungen Jn der
Gegend Sachſen iſt vor tn eine größere neolithi

e Siedlung aus dem 22 Jahrhundert vor 9 tus
mit zahlreichen Gräbern und ohnſtätten aufgefunden
worden Beſonders reich iſt bisher die Ausbeute an Pro
du en der d geweſen unter denen ſich einige ziem
lich ſelten vorkommende Gegenſtände befinden Die Funde
ſind im Lommatzſcher Heimatmuſeum untergebracht worden
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Hiobsnachrichten vom Meer
Cuxhaven 11 April r eſetzt laufen Hiobspoſten aus

See ein Auf Scharnhoern iſt ein f aufgerannt die
Mannſchaft iſt verloren Näheres iſt nicht bekannt Der
Segler Perle wurde havariert hier eingeſchleppt Sein
Kapitän wurde über Bord geſpült und iſt ertrunken Der
n Schoner Emma iſt bei ſchwerem Sturm unweit
des Gabelflaggfeuerſchiffes geſunken Kapitän und Steuer
mann wurden gerettet ein Schiffsjunge ertrank

Der geſunkene Nildampfer
Kairo 11 April Der im Nil geſunkene Vergnügungs

dampfer Aslan liegt nd unter Waſſer und Taucher
ſind bemüht ſeine Umgebung und ſein Jnneres nach Leichen
abzuſuchen Bisher ſind 4 Leichen von Europäerinnen ge
funden worden 5 Tote ſollen ſich noch im Schiff befinden

Die geh der Opfer des Unglücks iſt noch nicht bekannt Die
Schuld an dem Unglück trägt vor allem die mangelhafte

n el weiter die ungenügende Beachtung der Schiff
fahrtsregeln der Kapitäne der Nilſchiffe die meiſt ganz un
gebildete Leute ſind

Das Bettelsyndikat von Jerusalem
Jntereſſante Einzelheiten über die Bettelinduſtrie in der

Heiligen Stadt berichtet eine engliſche Zeitung aus Jeruſalem Es
handelt ſich dabei um eine wohlorganiſierte nach kaufmänniſchen
Prinzipien geleitete Jntereſſengemeinſchaft die Bettlerzunft von
Paläſtina die nicht weniger als 15 000 Mitglieder umfaßt und die
nach allen Regeln kommerzieller Taktik auf die Leichtgläubigkeit
derer ſo da in der Welt nicht alle werden ſpekulioert

Der Verband hat ſeine Korreſpondenzabteilungen Buch
halterei Stenographen und einen Stab von Agenten die die ganze
Welt zu dem Zwecke bereiſen um die Adreſſen vermögender Wohl
täter und alles erforderliche Jnformationsmaterial zuſammenzu
tragen Auf Grund dieſes Materials verfaſſen die Korreſponden
ten dann Bittgeſuche die auch das Herz des zugeknöpfteſten Emp
fängers zu rühren geeignet ſind und denen zur Erhöhung der Wir
kung irgend ein Erinnerungsſtück aus dem Heiligen Lande bei
gefügt wird auf dem Oelberge oder in Bethlehem geſammelte
Blumen oder aus Olivenholz gefertigte Gegenſtände die angeblich
in Jeruſalem aus dem Holz von auf den hiſtoriſchen Stätten ge
wachſenen Bäumen hergeſtellt wurden die in Wahrheit aber faſt
ausnahmslos aus Marſeille ſtammen Den Umfang des
Bettelgeſchäfts bezeugt zur Genüge die Tatſache daß der Verband
jährlich 50 Millionen Briefe in die Welt hinausſendet

Neues Erzlager im fränkiſchen Jura Ein im fränkiſchen Jura
entdecktes Erzlager erſtreckt ſich wie aus Nürnberg gemeldet wird
70 Kilometer in die Länge und fünfzehn Kilometer in die Breite
Die Angaben über den Gehalt der Erzſchicht ſchwanken zwiſchen
vierhundert und ſiebzehnhundert Millionen Tonnen

Jn einem Tobſuchtsanfall den Bruder getötet Jn Klad n
tötete der ſchwachſinnige Hüttenarbeiter Wengel Hausmann in
einem Tobſuchtsanfall den 10 jährigen Bruder Joſef durch
Meſſerſtiche Er überfiel dann ſeine Schweſter die mit Unter
ſtützung von Nachbarn den Geiſteskranken überwältigte

Tauſend Mark Belohnung Jm Stadtwalde von Hannover
wurde wie gemeldet am 30 März die Plätterin Martha Sonnen
berg geboren am 18 Januar 1889 zu Növenberg in Pommern
ermordet aufgefunden Neben der Leiche wurde ein ſtark ab
genutztes Braunſchw Kursbuch mit einer Schleife zum Aufhängen
gefunden das anſcheinend vom Täter zurückgelaſſen worden war
Der Sonnenberg wurden geraubt ein gelbledernes Damen
portemonnaie mit etwa 100 Mk Jnhalt eine lange feingliedrige
Halskette mit Schieber in Herzform eine goldene Damenuhr ein
ſchwarzer Regenſchirm und eine Handtaſche aus ſchwarzem Samt
Auf Ermittelung des Täters iſt eine Belohnung von 1000 Mark
ausgeſetzt worden

Leipzig entgegengenommen
Selbſtmord im Automobil Ein Opfer des Totaliſators iſt

in Berlin ein unbekannter junger Mann geworden Gegen 287 Uhr
abends am Mittwoch beſtiegen an der Rennbahn Grunewald ein
elegant gekleideter Mann und eine junge Dame ein Droſchken
auto um ſich nach einem bekannten Reſtaurant in der Friedrich
ſtraße fahren zu laſſen Als ſich das Kraftfahrzeug in der Bis
marckſtraße befand ertönte ein Schuß im Wagen Als der
Chauffeur die Türe öffnete fand er ſeinen Fahtgaſt aus einer
Schußwunde im Kopf blutend leblos auf dem Polſten liegen
während das junge Mädchen in Schreikrämpfe verfallen war Auf
dem zuſtändigen Polizeirevier konnte die Dame nur angeben daß
ſie ihren Begleiter auf der Rennbahn kennen gelernt und ſeiner
Aufforderung mit ihm in einem bekannten Berliner Reſtaurant
zu ſoupieren Folge geleiſtet habe Während der Fahrt hätte der
junge Mann plötzlich einen Revolver gezogen und ſich eine Kugel
in die rechte Schläfe geſchoſſen Da aus dem Mädchen nichts
weiteres herauszubekommen war wurde ſie vom Polizeirevier
entlaſſen Die Leiche des Selbſtmörders der kein Geld bei ſich
hatte wurde nach dem Berliner Leichenſchauhauſe gebracht

Eine Tochter Bebels geiſteskrank Aus Zürich wird ge
meldet Die Tochter Auguſt Bebels die Gattin des jüngſt ver
ſtorbenen Dr Simon und ſelbſt Aerztin iſt infolge des Todes
ihres Mannes geiſtes krank geworden ſo daß ſie in ein
Sangatorium gebracht werden mußte

Das PNEUMATIKOriginal daher
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Cuftschiffahrt
FlugzengTurnier Jn Gotha fand Mittwoch unter dem

Vorſitze des Prinzen Albert von Schleswig Holſtein
eine Beſprechung über das vom Deutſchen Fliegerbunde im Auguſt
dieſes Jahres in Gotha geplante AeroplanTurnier ſtatt

Die Verſammlung der als Vertreter des gothaiſchen Staats
miniſteriums Exzellenz v Richter als Vertreter des Großen
Generalſtabes Major Thomſen ferner Oberbürgermeiſter Liebe
trauGotha Major a D v Tſchudi Hofkammerpräſident v Baſje
witz Regierungspräſident v Fidler Erfurt und andere mehr bei
wohnten beſchloß im Prinzip die Veranſtaltung im Auguſt d J
ſtattfinden zu laſſen Zur Beſchaffung der nötigen Mittel wurde
eine Finanzkommiſſion unter dem Vorſitze des Staatsminiſters
p Richter gebildet

e

Sport Nachrichten
Eine Neuerung in der Tourenwertung führte der Auto

mobil Sportklub Berlin A D A ein indem er
ſeinen Mitgliedern nicht nur die AutomobilTouren bezw ihre
Beteiligung an dieſen wertet ſondern auch die im Motorboot oder
Flugzeug zurückgelegten Kilometer

t

Stfandesamts Iachrichten
Halle Nord 10 April 1912

Aufgeboten Der Mechaniker Richard Oertel u Chriſtine
Prott Seebenerſtr 40 a Der Bauarbeiter Karl Kalze Leſſing
ſtraße 14 u Anna Henze Brachſtedt

Eheſchließungen Der Muſikdirigent Karl Hachmeiſter Rodig
kau u Elſe Noack Humboldtſtr 50 Der Schriftſetzer Hugo
Schröter Beeſenerſtr 26 u Anna Ehrhardt Seebenerſtr 20 Der
Pfarrer Guſtav Henneberg Radefeld u Anna Rauſchenbach
Felſenſtr 1b Der Pfleger Auguſt Nitſch Nietleben u Anna
Arndt Müllerdorf

Geboren Dem Eiſenhobler Hermann Achterberg T Helene
Fleiſcherſtr 39 Dem Sattler Friedrich Kretſchmann S Walter
Weißenburgſtr 18 Dem Eiſenbohrer Richard Koſch S Ernrnſt

J Ndderberg 3 Den Schneidermeiſter Paul Meinhardt T Käthe

Gr Wallſtr 28
Geſtorben Der Zimmermann Auguſt Giebler 75 Geiſt

ſtraße 36 Des Barbierherrn Otto Zilliger Ehefrau Anna geb
Döring aus Wettin 26 Diakoniſſenhaus

Halle Süd 10 April 1912
Aufgeboten Der Reiſevertreter Friedrich Berger u Franziska

Knäuſel Bechershof 6 Der Geſchäftsführer Heinrich Urſtadt u
Martha Hainke Töpferplan 1 Der Artiſt Ewald Kirchner
Tholuckſtr 5 u Hedwig Flöthe Gütchenſtr 3 Der Kellner
Wilhelm Lehmann Lindenſtr 76 u Selma Köhler Alte Prome
nade 1 b Der Schmiedemeiſter Otto Wirthmann Vitzenburg u
Hedwig Koch Zwingerſtr 18 Der Magiſtratsbeamte Kurt Eich
ler Landwehrſtr 26 u Martha Bode Dorotheenſtr 16 Der
Bahnarbeiter Friedrich Opitz Lindenthal u Minna Loewe Char
lottenſtraße 13

Eheſchließungen Der Tiſchler Louis Pflug u Martha Schräb
ler Hedwigſtr 11 Der Arbeiter Paul Fricke Mittelwache 5 u
Frieda Selle Schmiedſtr 26 Der Bahnarbeiter Paul Achilles
Sternſtr 5 u Martha Böſel Röderberg 1 Der Arbeiter Karl
Rüdel u Margarete Blank Weingärten 34 Der Arbeiter Alwin
Wiegandt Kl Brauhausſtr 12 u Anna Eick Gr Wallſtr 4 Der
Milchhändler Auguſt Hoffmann Bergſtr 4 u Marie Brandt
Paſſendorf

Geboren Dem Arbeiter Hugo Pelz T Luiſe Ludwigſtr 21
Dem Eiſendreher Albert Behr T Jrene Streiberſtr 9 Dem
Zeichner Otto Beyer T Elfriede Liebenauerſtr 166 Dem Kern
macher Kurt Barth T Lucie Liebenauerſtr 163 Dem Magiſtrais
boten Fritz Gohrke T Elly Weingärten 29 Dem Packer Adolf
Mahler S Erich Burgſtr 48 Dem Fleiſchermeiſter Alfred Schulze
aus Roitzſch S Alfred Klinik

Geſtorben Des Klavierſpielers Ernſt Aufrichtig S Gerhard
5 Mon Wörmlitzerſtr 11 Der Kutſcher Ferdinand Nohr 61
Steinweg 6 Die Witwe Johanne Lenzner geb Steuer 69

a

Zapfenſtr 22 Der Arbeiter Albert Förſter aus Alt Jeßnitz 38
Klinik Der Arbeiter Gottlieb Braune aus Alt Jeßnitz 53
Bergmannsztroſt

Auswärtige Aufgebote

Der Tiſchler F J Löffelholz Halle a u H M Jünemann
Salzmünde Der Se

A M Domke Halle a S
A M Piekenbrock Eſſen J A Schabehorn
ertendorf u L A Prieſe Großgeſtewitz Der Gerichtsaſſeſſor

H J H Bekuhrs Halle a u A E M Kahmann Remlingen
Der Schloſſer G R Weck Engelsdorf u M S Weidenhammer
Landsberg Der Telegraphenarbeiter R R Schmeil Düben u
E E Schuſter Döbern Der Bahnarbeiter F A Franz Halle
a u M H Franke Riethnordhaufen Der Schriftſetzer H W
Gorges Halle a u M M Linde Aſchersleben Der Gärtner
Hermann Weinert Untermhaus u B F Ulrich Leipzig Der
Bankbeamte Erich Lange Halle a u A K Hadlich Elſierberg
Der Weichenſteller Otto Roth u Luiſe Hirſch Koyne Der Apo
theler J H A Reinſch u A S Strey Stettin

Briekkasten

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsqutttung beizulegen
P W 100 Ueber Jhre Fragen war etwas Genaues nicht zu er

mitteln Die Gehaltsſätze ſchwanken und richten ſich zum Teil nach
den örtlichen Verhältniſſen

A B 10 Das Mädchen iſt unſeres Erachtens nur zum
Erſatz des Schlüſſels verpflichtet vorausgeſetzt daß ein Ver
ſchulden nachgewieſen iſt

Herrn Oberlehrer G Wer verliert bezahlt die Koſten
Zitat U E iſt das ein Ausſpruch Goethes
St Da unſer Brief an Jhre w Adreſſe verloren geoganger

zu ſein ſcheint teilen wir Jhnen auf dieſem Wege nochmals mit
daß derartige Vermietungen ohne Dienſtbuch mit dem Zeugni
der letzten Dienſtherrſchaft ſehr wohl üblich ſind nur ſoll ein
Entlaſſungsſchein vorhanden ſein

Herrn E in J Nach S 596 S 2 B G B ſind wir der
Meinung daß Sie den Vertrag zu kündigen überhaupt zum
1 Oktober d J gar nicht berechtigt ſind ſondern den Kontrakt
aushalten müſſen

K H 6 Ueber ſo tiefgehende Spezialfragen können Jhnen
nur erſtklaſſige Fachgelehrte Auskunft geben während Jhnen i

rgeant H A Große Straßburg i u F E
den militäriſchen Dingen das Bezirkskommando gern Beſcheid tut

H B Der Hausbeſitzer darf das tun

untere Leipzigerſtraße
Mitglied des Rab Spar Vereins Reichliche Wittel zum Ansbau der Organisation

werden zur Verfügung gestellt
Strebsämen erprobten Fachleuten auch solchen die

m

c 9W e

GroßherzoglichBadische4 Staatsanleihe

Dienstag den 16 April 1912
zum Kurse von 100 20 Zur Zeichnung aufliegende Anleihe nimmt ent

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
Bank für Handel und Industrie Fil Halle a S

Friedmann Co Friedmann Weinstock
Gewerhbebank e G m b Ernst Haassengier Co

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann

FMitteldeutsche Privathank Filiale Halle a
Peckolt Raake Robert Rosenberg Paul Schauseil Co L Sehönlleht

Schweinsberg Schröder Spar und Vorschuss Bank
Reinhold Steckner Woldemar Thoss

m z n

c 8 e Bee 394 zu m ee

d v S e ee ing z Wkino Erfrlschung während V t
e n 53S angestrengten geschäftliehen Tätigreit a
5 dv

a

I v T 7 vom Jahre 1912xS a n Anmeldungen auf obige am
J

r S34 Van Houtens Cagaos zeichnet sich nicht allein durch Reinheit Aroma
und wunderbaren Wohlgeschmack aus sondern ist leicht verdaulich nahr S

3 haft und ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven Stets in geschlosse d
S nen Büchsen niemals lose zu haben Nur eine Qualität die beste gegen und verwittelt spesenfrei

e M ä r L S ra 2
Inbilänms und tJecheits Geſchenke Lehensversicherung D H Apelt Sohn B J Baer

ſilberne S un u IviJentanvraättige Fwa konkurrepz G H fischer Frenkel Poetsch
v j unusges ſsehatt ti r tenkr an e S prattisehe Terite ob t Por ne er e enine

e aGustav Uhlig für einen Teil der Provinz Sachsen
Uhrmacher J zu besetzen

e r ooßpgſ S et e sich verbessern wollen ist Geiegen
z 7 heit zur Srlangung einsr äusserst günstigen Po itron geGrundstücgke l geben Austühbrhiehe Offerten mit Lebenslauf Angabe von

Roaelterenzen und Photographie unter J R 8300 dureh
H k r Rudolf Mosse Halle a S erbetenausverkauf an h1 Haus mit Garten in beſter Ge e Stelleuvermtttlungſchäftsl Camburgs worin ſeit alang Jahr Material Zigarren 7 J uchhalter W

u Spirituoſenh betrieben wirdſofort zu verkanfen oder zu ver und Korreſpondent ge
pachten wandter tüchtiger KaufmannCamburg a Saale A Teichler von Steinzengröhrenfabrik

e per bald gefucht GehaltsanEine Fleischerei ſprüche Alter eheſter Eintritts
termin Zeugnisabſchriften

in guter Lage von Eisleben zum
1 Oktober 1912 zu verkaufen od

Photographie unter O 6293
an die Exp d Ztg erbeten

zu verpachten Off u E 6284
an die 6 eſchäftsſt d Ztg erb

Willenartiges Fam Haus
elegant eingerichtet nahe Mühl
weg in ſchönſter Lage iſt unter
e Bed zu verk Off unt6291 an die Exp d Ztg erb
d eeeeeeeeeereeeeeeeeeeeg

Wir juchen be feſtem Gehalt
und freier Wohnung einen zu
verläſſigen jüngeren militärfreien
Mann als

Boten
Derſelbe hat auch Hausmanns
arbeiten mit zu übernehmen Die

4 ſofort r irre eofor ZJoutorißinnen a nenſchrofHausd ten er geſucht dorinnen u Lehrmädchon wochon

Hotel goldener Löwe Töpferglan täglich von 19 3 Uhr Unent
geltlich für Goeſchäftsinhabor und
Veroinsmiitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Schreib
maſchine Stenographie Franzö
ſiſch und Engliſch Jages und
Abondkurſe Kaufmänuiſcher Ver

i S ſtellte Großemit guter Schulbildung geſucht ein für weibl Aungeſtellte
Gefl Off u D 800 Exp Ulrichſtraße 16 Eing Bölbergaſſe

Für ein kaufm Bureau wird
per ſofort oder ſpäter ein

Lehrling

Gründler Rathausſtr 13 a a
vvvm mwWönèrüä

Stellung iſt dauernd Schriftliche
Offerten mit Lebens auf u Zeug
niſſen erbeten von der Direktion
der Jdung Königſtr 84

Geldverkehr

M 10000
II Stelle auf Hausgrund

ck Mitte der Stadt per 1 Oktober
er früher zu leihen geſucht
erten unter B T 2482 an
dolf Moſſe Halle erbeten

Feſtangeſtellter Beamter
ier ucht vom Selbſtgeber gegen

cherheit Zinſen vierteljährliche
zahlung 200 Mk Off unter
X 454 an die Exped d Bl

Oftene Stoellen
Männlichoe

Kontorist
baldigen Antritt geſucht

ewerbor mit 27 Handſchrift
rot auch mit Schreibmaſchine

andert wollen ihre Anerbieten
z Zeugnisabſchr u Angabe der

Kllelde
Weffer

alte auſprüche einſenden unter
0 2478 an Rudolf Moſſe Halle

5

Jüngere
Mamſrell

welche Kochen und Nähen gelernt
zum 1 Juli geſucht Milch geht

Nicht zu junges tüchtiges zur Molkerei wenig Leutebeköſti

Weibliche

Wir ſuchen für
Spielwaren Weibliche

eine tüchtie Verkäuferin Mödchen h
ranchelundige Damen Stelle durch mm Franke ge

wollen ſich melden

G F Rittor
Leipzigerſtraße 90

werbsmäßige Stellenvermittlegin
4 Schmeerſtraße 4

Vermisehtes

Zunge f m Bruder Juriſt 300
d d z Weiterſtud fehlen dieBekſch ein vermög Dame zw ſp
Vexheiratung geg
Off u K 6289 a d Saale Jtg

Herr

Stellen Gesuche
NMännliche

Erf Buchhalterbilanzſ ſ Stellung Uebern auch Der
Einricht uGeſchäfte a h Sigt welcher Goetheftr 19 die Zeichgung Gehalt nach NRebereinkunftMädchen Göhrendorf bei Querfurt

Station Mücheln Querfurt
Hochheim

für Küche und Haus wird zum
1 Mai er geſucht Lafontaineſtr 23 I

r Blusen Röcke Jachkelts Anzöqge Paleſofs Resfbesfand enorm billig
Pelerinen Mützen Schirme Sweofers Handschuhe

Kinder Wäsche für jedes Alfer

Knoben

Vorschriſtsmässiqe Turnbekleidung für Mädchen
Grossorſiqe Auswahl Anerkannt billiqsie Preise

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstrasse Z

nnng abholte wird dringendan Haaſenſtein Vogler Halle rfucht dieſelbe abzugeben
G eeeeaaeeeh Zimmermann empfiehtt ſich gur

Zum Schulenfanq
Mädchen

Ausführg aller
Zimmerarbeiten

Näther Harz 38
Toptr einiger

opfanfasser
Spultteher

mubdtueher
BRohnertüchern

Schenerttäehep
Kafſeebewtel

Telierdeochkehen

IIIEEDie Volksküchen
Strümpfe voſil Brun r T

S vo icht voni

1 ba zu 18
in Ddeiden Kr D



W n ehe r

Inllihe Peinintns ühnächangen

Belanmmachung

treffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Glashütten Glasſchleifereien nd

ſowie Sandbläſereien Vom 20 März 3212
Auf Grund der S 120 e 139 a der Gewerbeordnung St der z188

Bundesrat beſchloſſen
Die Beſtimmungen betreffend die Beſchäftigung von Arbeite

rinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten Glasſchleifereien z L arhargitung er das Einj Freiw Rxnmen sowie für alle
und Glasbeizereien ſowie Sandbläſereien vom 5 März 1902Mageen o
Reichs Geſetzbl S 65 bleiben bis zum 1 April 1913 in Kraft Dr Rerm Krause in alle a r 14

Berlin den 20 März 1912
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Delbrück

Oberlyze
Franckeschen Stiftungen
Die Aufnahme der angemeldeten und noch an

zumeldenden Sohülerinnen findet am Dienstag 16 April
8 Uhr im Schulsaal statt

Awustus Baltzer Direktor
Unferrichts Anstalt

anstalt Sexta bis Prima inkl Abitarium be
sondere Damenkiassen von

Pension PrograSchulantang Dienstag den 16 April S

Vekanntmachunge e en er 67055h Sache bar Frfegri Acerdaushue
der Zugangsſtraße kann geeigneter Bauſchutt bevorzugt wird
durchläſſiger ſandiger Voden gegen Entrichtung von 50 Pfg
für die zweiſpännige und von 30 Pfg für die einſpännige Fuhre Unterrichtsdauer Gründliche Ausbildung junger Land
abgeladen werden Ton Aſche und Müll ſtnd von der Anfuhr ihren Beruf Beginn des nächſten Schuljahres am 23
ausgeſchloſſen Schuttmarken ſind vorher in unſerer Stadthaupt 1912 Auskunft erteilt Anmeldungen nimmt en
kaſſe zu kaufen

Halle a den 8 April 1912 Der Magiſtrat

Zwüähen bei Jeng
theoretiſchpraktiſche Ackerbauſchule mit Jnternat und n n

r Direktor Dr OtteValſenſtebt am Harz

Vekanutmachung
Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften für das Rechnungsjahr ſt

1912 beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer S ſtägn ßer
und zu den Realſteuern ſowie von Kanalbenutzungsgebühren hat in Familien e nun des Sommerſemeſters 46 April Auskunft

anzie Genehmigung der zuſtändigen Behörden erhalten
Danach werden im Rechnungsjahre 1912 hierſelbſt erhoben

werden
a 162 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter Frei

laſſung der ein Einkommen von 420 bis 660 Mk umfaſſen
den Steuerſtufe

b 181,21 Proz der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäude
ſteuer in Form einer Gemeindegrundſteuer von 5,70 Prozdes jährlichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grund
ſtücke

c 191 Proz der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuerordnung
der Stadt Halle a S ergebenden Steuerſätze 215,37 Proz
der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer

4 die Betriebsſteuer
s eine Kanalbenutzungsgebähr von 0,9 Proz des Nutzungs

wertes der angeſchloſſenen Räume

Halle a den 9 April 1912

Bekanntmachung
Nach S 14 Abſatz 1 der Reichs Gewerbeordnung haben alle

Perſonen die den ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes
anfangen der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde in
Halle a S dem Steuerbureau des Magiſtrats Anzeige zu machen
Außerdem haben diejenigen welche Verſicherungen für eine
Mobiliar oder Jmmobilien Feuerverſicherung als Agenten oder
Unteragenten vermitteln wollen bei Uebernahme der Agentur
und diejenigen welche dieſes Geſchäft wieder aufgeben oder denen
die Verſicherungsanſtalt den Auftrag wieder entzieht innerhalb

der w 8 Tage der Polizeiverwaltung davon Anzeige zu
machen

Ferner haben Buch und Steindrucker Buch und Kunſthändler
Antiquare Leihbibliothekare Jnhaber von Leſekabinetten Ver
käufer von Druckſchriften Zeitungen und Bildern bei der Eröffnung
ihres Gewerbebetriebes den Geſchäftsraum ſowie jeden ſpäteren
Wechfel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts der Unter
zeichneten anzugeben

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus S 148 der
Reichs Gewerbeordnung

Gleichzeitig wird bemerkt daß die Anmeldung des Gewerbebetriebes bei der Polizeibehörde und im Steuerbureau des Magi

ſtrats zu erfolgen hat 5Halle a den 3 April 1912

Der Magiſtrat

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 1 bis 31 März cr ſind die nachſtehend aufgeführten Gegenſtände in den Wagen ver ſtädtiſchen Straßenbahn

gefunden worden
3 Herrenſchirme 7 Damenfſchirme 4 Spazierſtöcke 10 Paar

Handſchuhe 2 Broſchen 1 goldener Damenring 6 Porte
monnaies 3 Lieferſchein und Muſterbücher 2 Rotizbücher
3 andere Bücher 2 Damenhandtaſchen 2 Abonnementskarten
1 Muff 1 Kopſſchal 1 Federhaltermappe 1 Thermometer 1 Hut

nadel 1 einzelner Schlittſchuh 1 Hemd 1 Stauhwedel 1 kleiner
Fächer 3 Meſſer 2 Abrißhefte

Wir fordern die betreffenden Eigentümer auf hre Anſprüche

innerhalb einer vom Tage dieſer Bekan an e
Friſt von 14 Tagen bei unſerer Kaſſenſtelle Nord Seebenerſtr 62
geltend zu machen Nach Ablauf dieſer Friſt gelangen die Fund
fachen zur Verſteigerung Der Termin wird ne ander be
kannt gegeben

Halle g S den 4 April 1912 eDie Verwaltung der ſtädtiſchen Straßenbahn

Tr das hiefige Handelsregiſter r e rAbt A R 1071 betreffend die Abt W vetFirma Ferdinand Dehne pei a Gepr 2 7
alle a iſt heute eingetragen e d V agenOffene Handolsgeſellſchaft Die VJrngiv dKaufleute Fritz Queuntin u See m an er

Stüdtisohes Woltersdorf Gymnnasium Vollanstalt mit
Realsohule und Alumnat

Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen Geſunde
Garten Bäder Zentralheizung elettriſch Licht beſteerp a gzolttios Aufſicht Auch gute und proiswerte Penſion

durch den M rat u den Direktor

re e16 Aprit Beginn neuer Kueſe inſushalven imecho bymnastik

Auskunft und Anmeldungen bei
C Mathy H Nottebohm m8 I Lafontaineſtraße S

23 e 53 e er Fisohersohe Worbereitungsanstalt

Loeit Zietenstr 22 23r r e Berlin M 57 für alle Militär u Sehulexamina
nterricht Disziplingen Wohnuhg vorzügl ompfohlen unübortroffone Erfolge

1910 11 dest 307 Zöglinge 62 Abitur, dar 19 Damen 169 Fahneöj
1 Marineing 1 Kad 13 Prim 29 Einj 32 k höh K in 23 Jahren3586 Zöglinge darunter 2418 farnenj i912 bisher i8 Fahnen

J Forkthildungs Schule
und Jugendheim

des
Kaufmännischen Vereins E

zu Halle a S
Sehulliokal Gr Ulrichstrasse 10

l Fortbildungsschule Schuljahr 1912
Anmeldeformulagre und nähers Auskunft dareh das Sekre

tseriat Gr Ulrichstrasse 10 während der Geschäftsstunden täglich
5 bis 6 Ubr nachmittags

Aufnahmefüäühig sind alle Lehrlinge und Söhne von Mit
gliedern und solche n und Angestellte von Niehtmft
gliedern welohe bis zum 30 Juni das 17 Lebensjahr vollenden

Vnterrichtsfächer
A Obligatoriseh Vor Unter Mittel und Oberstufe 5 Uhr

nachmittesgs Deutseh Schönschreiben Rechnen Handoelslehroe andeianeogrannie Kontorarbelten und einfache Bueh
führung doppelte Buohführung Wechselpraxis

B Wahltächer Abendkurse von 7 bezw 8 Uhr ab Schönschreiben
und Rundschrift Stenographle System Stolze Schrey und
Gabelsberger zwei Abteilungen unter Berücksſehtgung der
Debattenschrift Maschinenschreiben Halbjahrskursus
Kontorarbeiten und einfache Buchführung doppelte Bueh
führung Französisch Englisch je drei Abteilungen Spaniseh
Sürger unge

Der Besuch der Wahlfächer steht aueh Nichtmitgliedern offen
gegen e der üblichen Gebühr pro Stunde und Jahr 5 N
höchetens 30Aumahmo der neuen Schüler

Kontag don 15 April abds s Uhrim Vere usheim Gr Uhichstr 10
Hierzu haden sämtliche neuangemeldete Lehrlinge zu ersoheinen

Bildung der einzelnen StuſenHierzu haben zu erscheinen die samtnohen neusn gemeldeten Tehrlinge
sowie die übrigen Schüler und zwar

am Dlenstag den 16 April um 2 Uhr die Neusufgonommenen

r r r r tum 2 ie Schüler der telstufeam Mittwooh den 17 April um 4 Vhr äte Sehüler der Oberstuto
Die Herren Chets werden gebeten dureh sehriſtliehe Mit

teilung anzvgeben an welchen Tagen sis den Sohulbesuch ihrer
Lehrlinge nicht wünschen

Beginn des Pflüchtunterrichts
Donnerstag den 18 Apriäl nachm 2 Vhr

Wahlkurse
Der Unterricht in den Wahlkursen beginnt am Donnersetag

den 18 April abends 7 resp 8 Uhr Turnunterricht Freitag
abends von 10 Uhr Turnhalle äes Städt Gymnasiums

II Jugendheim
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Zubehör 1

4 St Kam Küche Bad v
ſofort oder ſpäter zu vermieten

artinſtr 25

Zubeh Waſſerkl im Korridore ribr Näh daſ J Etg r
Vermietungen 5 e
Berlinerſtr Z

Steinweg 38 WeJ Wohnung 1 Etage 4 Zimmer III 4 he S K Kücho
k 1 Juli Näh v

Gut möbl Zimmer zu vermKl gibt 14 I Mitte
e

Mietsgesuehe

Gas ſowie reichl u Zube
li zu vermieten

ehirmerFreundl Wohnung
üche S

der Mithlieder

Hugo Uhlig beide in Halle a Geöſtnet für Lehelingo aller Kaufleute auen Drogisten ote u erfragen Kl Klausſtraße 15 Zum 1 Orrober erhaben das äft als perſönlich alle a den 4 April 1913 an Sonn und PFesttagen von Uhr nachmittags sowie Dienstags D J ſuchen 33 helle überſtehich
haftende Geſellſchafter übernom Königl Amtsgericht Abt 19 und Freitags G von 10 Uhr Aufnahme allsonntäglich G Bmen Dio Geſellſchaft hat am h Im Heim Gr Ulrichstrasse 10 II Die von Herrn Oberingenieur ureauräume
1 April 1912 begonnen Der Schulvorstand Rohrwaſſer Dolan Waldſtr 40 in guter Geſchäftslage i ZentrumUebergang dar in dem Betriebe Kaufgesuehe G c 6 b bewohnte Villa mit groß Garten oder Nordviertel der Stadt Offden ehe Hangenoſſenſchaft Germanenhaus E G m b H e hre i ne hen zdie iſt ausge Fadtikban l Bilanz des 17 Geſchäftsjahres 1911/12 prit an graue 31 vrn SSGCGGGCCCCCCCCAfA7aè

las den Arte aot Geundſae Jager et pg G ſt nnd verloronr er po 7an ehe Abt 19 Angab la 25 8 eſervefonds 60024 ermarſtr 3 ſtichelhaariger
Mobiliar e 7280 Saldo 24 046 44 ochp n 6 n u wointesr Sonnt adas Land rager r B 3 d di i z rtueies cent e Fend V Jene 5 a r l e See LAm e des 16 e aſtsiahres betrug die eue Promenade z Doutsehor LehäterhuntUnterrieht

e Habichs Koch Lehrinftitut

Gr ne 14 e

ahre rechts freundliche Wohnung 5e e We ten n e e i rer dunkel t nMithin am Schluſſe des 17 Geſchä tsfa res nen behör er an den Beinen entlaufenhi chluf f le 105 5 in vermtieten Beſicht ihr abgns e
37 Geſchäftsguthaben vermehrte ſich um 500
ie Haftſumme vermehrte ſich um 500

Geſamtſumme der Haftſumme am Schluſſe des
17 Geſchäftsjahres beträgt 3250

tsgeri er u Lukner cher Huche

n 2 o
minar Kind u arten

Halle a den 10 April 1912 henen 7 v
Am Riebeckplatz Eche Landwekrſtr 25

Loreontzen E Günther Wurſfnehmidt e e t

S

a 59

r

22
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